
 
 
Kurzportrait  

Dem Verband evangelischer Pfarrerinnen und Pfarrer in Deutschland e.V. gehören etwa 20.000 
Pfarrerinnen und Pfarrer in 20 Mitgliedsvereinen innerhalb der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) an.  
  

Aufgaben:  

Der Verband will die Gemeinschaft unter den Pfarrerinnen und Pfarrern über die Grenzen der 

Landeskirchen hinaus stärken, regt den theologischen Gedankenaustausch untereinander an und 

bietet ein Forum für die allgemeinen Fragen des Berufsstandes. Die Pflichten, Rechte und Anliegen 

von Pfarrerinnen und Pfarrern in ihrem Dienst sind die wesentlichen Anliegen der Verbandsarbeit.   

  

• Eine herausragende Bedeutung hat die Klärung dienstrechtlicher Fragen: Die paritätisch aus 

Mitgliedern des Verbandes und Dienstrechtsreferenten der EKD besetzte „Dienstrechtliche 

Kommission der EKD“ trifft sich mehrmals im Jahr und erarbeitet Vorschläge zur Verbesserung 

des Dienst- und Besoldungsrechtes für Pfarrerinnen und Pfarrer in den Gliedkirchen der EKD.  

• Der Verband unterstützt das mit 30.000 bibliographischen Daten bestückte Pfarrhausarchiv, 

das in seiner Größe und Komplexität für die Forschung eine unverzichtbare Quelle darstellt.  

• Seit 1993 beteiligen sich auf Initiative des Verbandes viele Pfarrerinnen und Pfarrer, Pastorinnen 

und Pastoren an der Aktion „Evangelische Partnerhilfe“. Mit deren Spenden wird den kirchlich-

diakonischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Pfarrerinnen und Pfarrern in den 

Minderheitskirchen Mittel- und Osteuropas, deren Existenzminimum oft nicht gesichert ist, Hilfe 

zum Lebensunterhalt gewährt.   

• Der Verband gewährt Mitgliedern mit mindestens zwei studierenden Kindern eine Studienhilfe.  

• Unter www.pfarrerverband.de unterhält der Verband ein Internetportal für evangelische 

Pfarrerinnen und Pfarrer in Deutschland.  

  

Gremien:  

• Die 20 Pfarrvereine entsenden gemäß ihrer Mitgliederstärke Delegierte in die 

Mitgliederversammlung, die über die Arbeit des Verbandes entscheidet.  

• In der Konferenz der Vereinsvorsitzenden werden den Berufsstand betreffende Erfahrungen 

und Informationen aus den Mitgliedsvereinen ausgetauscht und Anregungen für die 

Verbandsarbeit gegeben.  

• Der Vorstand unter Leitung des Verbandsvorsitzenden führt die laufenden Geschäfte. Er wird 

unterstützt von vier Sachbearbeiterinnen bzw. Sachbearbeitern.   

• In der Konferenz der Pfarrervertretungen ruft der Verband die Vorsitzenden der Pfarrer- und 

Pfarrerinnenvertretungen zu Besprechungen und zum Austausch über dienstrechtliche Fragen 

sowie zu Beratungen und Beschlussfassungen von Stellungnahmen zu Pfarrerinnen und Pfarrer 

betreffende Gesetzesvorhaben der EKD zusammen.  

• Die sogenannte Fuldaer Runde dient dem Austausch unter den Pfarrvereinen und den 

Pfarrvertretungen zu allgemeinen Fragen, die den Pfarrberuf betreffen.   

• 1983 wurde unter Mitwirkung des Verbandes die „Konferenz Europäischen Pfarrerverbände“ 

(KEP) in Eisenach gegründet. Sie ist der Zusammenschluss der evangelischen Pfarrerschaft in 

Europa. Die KEP ist assoziiertes Mitglied in der Konferenz Evangelischer Kirchen in Europa 

(KEK).   

  

Publikationen:  

• Monatlich gibt der Verband das Deutsche Pfarrerinnen und Pfarrerblatt heraus. Es ist mit 

etwa 20.000 Abonnentinnen und Abonnenten die auflagenstärkste theologische Fachzeitschrift 

in Deutschland.  

• Alle Mitglieder erhalten den Pfarramtskalender, der vom Verband herausgegeben wird.   

  

Kongresse:  

• Alle zwei Jahre veranstaltet der Verband den Deutschen Pfarrerinnen- und Pfarrertag. Der 

nächste Deutsche Pfarrerinnen- und Pfarrertag wird für den 23. bis 25.09.2024 in Kaiserslautern 

geplant.  

Pfarrer Christian Fischer (Pressesprecher) 
Friedrich-Naumann-Str. 44, 34131 Kassel 
Telefon: (0561) 34070 
Mail:      pressesprecher@pfarrerverband.de 
Stand:   13.08.2023 
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http://www.pfarrerverband.de/
http://www.pfarrerverband.de/

